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Die Abplattung der Erde äussert sich in der Bestimmung der Mond—

parallaxe‚ welche durch die Formel 7: cos H‘ in (2) S. 289 nur genähert

angegeben ist.

Voraus zu schicken haben wir im Fis- 1- Das Erdellipsoid—

nachfolgenden (a) bis (h) die Entwick- 9

lung der Formeln für die geocentrische

Breite 1}; und den geocentrischen Halb-

messer f des Erdellipsoids. ?"!” "

Wenn man in Fig. 1. die Erd- )(

meridianellipse auf ein Coordinatensystem ‘? “

av, y bezieht, dessen x—Achse mit der ' \

grossen Halbachse a und dessen y-Achse

mit der kleinen Halbachse 1) zusammen-

fällt, so heisst die Ellipsengleichung bekanntlich:
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und unter der Excentricität e versteht man die Grösse:
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(a) gibt differentiirt :
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Der zweite Theil von (c) ist richtig, weil 9) der Winkel der Ellipsoid-

normalen mit der :::—Achse ist. Ferner ist:
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also durch Division von (d) und (c) mit Rücksicht auf (b):
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Setzt man nun

w=w—(w—tp)‚ tangw=tangw—(tp—w)sec’w‚

so findet man wegen (9):

1— ((p —— up) secq; 008661p == 1 — e”

cp—1p=e”sinq‚casw=%eflsin2rp (f)

Einige Zahlenwerthe hiefür haben wir bereits auf S. 3 angegeben.

Zum geocentrischen Halbmesser übergehend, welcher in Fig. 1. oben

mit r eingeschrieben ist, haben wir

r'=x’+y°


